
Jahresbrief 2026

Liebe Freundinnen und Freunde des Wiwilí-Vereins!

Endlich konnte nach vielen Jahren im März 2025 wieder einmal eine Abordnung unseres Vereins 
die persönlichen Freundschaften  an Ort und Stelle in Wiwilí pflegen! Nach der Coronazeit und 
nach  Einreiseschwierigkeiten  im  letzten  Jahr  war  es  erfrischend,  die  alten  Bekannten  ohne 

zwischengeschaltete  Bildschirme  zu 
begrüßen und zu erfahren, wie viel in 
dieser Zeit erreicht worden war. Trotz 
aller  Hindernisse  sind  die  Projekte 
weiter  gediehen  und  die  Menschen 
froh über den Besuch. Der brachte Ge-
spräche  mit Mitgliedern unseres Part-
nervereins ADEM aber auch mit vielen 
Familien: sowohl mit den Patenkindern 
und deren Eltern als  auch mit  Betei-
ligten an den verschiedenen Aufforst-
ungsprogrammen  der  letzten  Jahre. 
Die  Eindrücke  und  Erlebnisse  mit 
einem ganz überwiegend positiven Re-
sümee  haben  uns  darin  bestärkt, 
weiterhin  die  Bemühungen  der  Men-
schen  in  Wiwili  zu  unterstützen,  ihre 
Lebensgrundlagen zu verbessern.

Das Projekt zur Klimaanpassung durch 
Aufforstung, Erosionsschutz und Ernährungssicherstellung, das nach den zwei Hurrikanen Ende 
2020 ins Leben gerufen worden war, kam nun zu einem Ende. 2025 gingen nochmal 7.000 € 
dafür  nach  Wiwilí.  Beim Besuch  der  Vereinsabordnung  haben wir  viele  erfolgreich  bepflanzte 
Flächen  bestaunt.  Ein  Projekt  PROAFCOM  (Proyecto  agroforestal  comunitario)  mit  ähnlicher 
Zielrichtung konnten wir Ende 2024 zwischen Bundes-Umweltministerium und ADEM vermitteln. 
Es  hatte  einen  Umfang  von  68.000 €  und  förderte  Maßnahmen  zum  Bodenschutz  mittels 
Vegetation und mechanischem Verbau;  Kleinbauernfamilien  werden zur  Anpflanzung von ent-
sprechenden  Gehölzen  auf  ihren  Flächen  angeleitet. 
Genau verbuchte 128.830 Forst- und Obstbäumchen 
wurden  in  neu  angelegten  Pflanzgärten  angezogen. 
Die  Verteilung  an  die  Familien  läuft  z.T.  über  die 
Schulen, dann sind die Kinder auch gleich im Thema! 
Denn  das  leistet  einen  wesentlichen  Beitrag  zum 
Wissenstransfer  und  lokaler  Innovation  im 
Bodenschutz. Peter Poschen hatte für den Verein mit 
großem  Engagement  und  zeitlichem  Aufwand  das 
Projekt formuliert. Er hat auch ein Kleinprogramm der 
Deutschen Botschaft in Managua eingefädelt, das eine 
Wasserspeicherung  für  die  Pflanzenanzucht  in 
zunächst 15 Zisternen ermöglicht und so die Trocken-
zeit verkürzt.

Der Finanzierungsanteil unseres Vereins an diesen Projekten speiste sich übrigens teilweise aus 
Mitteln,  die  wir  in  Freiburg  aus  CO2-Kompensationsprogrammen erhalten  hatten.  Denn  diese 
Aufforstungsprogramme  binden  in  erheblichem Maße  CO2.  So  leisteten  das  Theater  Freiburg 
800 €, die Stadt Freiburg für sonstige Gebäude 4.000 € und die Albert-Konzerte für ihr Programm 
der Spielzeit 2024/25 fast 1.100 €.

Das von der SEZ (Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg) geförderte Projekt 

 Unsere Delegation in Wiwlí .

In der Schule Esperanza del Cua
   werden Pflanzsäcke gefüllt. 



„Renovierung und  Ausbau der  Finca  La Joba zu 
einem  Umwelt-Schulungszentrum“  wurde  abge-
schlossen:  zwei  Schulungsräume,  eine  Umzäu-
nung des Geländes sowie ein Besucherweg sind 
erstellt. Das Projekt wird abgerundet durch einen 
Zuschuss der Stadt Freiburg von 5.000 €, um den 
Finca-Wald mit seltenen Bäumen aufzuwerten und 
als eine Art Arboretum zu entwickeln. Studenten 
arbeiten  dabei  unter  Anleitung  von  ADEMs 
Förstern mit.

Das  Patenschaftsprogramm der  Stadt  Freiburg 
ging weiter. Es betrifft derzeit 71 Kinder. Bei unse-
rem Besuch konnten wir  wieder  feststellen,  wie 
wichtig das Projekt ist, um diesen Kindern - vor 
allem in entlegenen Gebieten - den Schulbesuch 

praktisch zu ermöglichen. ADEM sorgt in enger Abstimmung mit uns für die Auswahl und Betreu-
ung der Kinder und die Auszahlung der Gelder. Dania in Wiwilí und Karin Schiebold in Freiburg er-
möglichen aber auch laufend den Kontakt zwischen den Kindern, ihren Familien und den Paten-
eltern in Freiburg. 

Ein ganz anderes Projekt konnte noch am Jahresende begonnen werden: Aus dem Programm 
"Sonnencent"  der  Elektrizitätswerke  Schönau  (EWS)  erhielten  wir  durch  Initiative  von  Marlu 
Würmell-Klauß 11.000 € für die  Installation von Photovoltaik bei ADEMs Radiosender "Kilambé". 
Dieser Sender ist von großer Bedeutung, 
vor  allem für  die  dünn besiedelten  Ge-
birgsteile von Wiwilí, teilweise dort sogar 
einziges  Kommunikationsmittel.  Und der 
Sender  litt  bisher  immer  wieder  unter 
Stromausfällen. Künftig sorgen die Photo-
zellen  beim Sendemast  am Kilambé für 
stabile Empfangsmöglichkeiten.

Aus Freiburg ist mitzuteilen, dass unsere 
langjährige  Co-Vorsitzende  Almut  Lang-
bein  Ende  des  Jahres  leider  verstorben 
ist. Wir haben ihr viel zu verdanken, sie 
war immer an der Seite der Menschen in 
Wiwilí  und schuf  Verbindungen über die 
Länder hinweg.

Mehrfach konnten wir über Wiwilí berich-
ten:  zwei  Mal  in  der  Presse,  am 1. Mai 
auf  dem Stühlinger  Kirchplatz,  im  Rah-
men von Projekttagen des Wentzinger-Gymnasiums, durch Anwesenheit bei ‚Fridays for Future‘. 
Die Stadt Freiburg hat uns auch dieses Jahr vielfach unterstützt und wir informierten mehrfach 
über die Geschehnisse in Wiwlí. Ganz herzlich danken will der Verein, auch im Namen der Wiwi-
leñ@s,  Ihnen  und  euch  für  das  Interesse  und  die  Unterstützung  seiner  Arbeit.  Die 
Spendenbereitschaft ist immer wieder beeindruckend!

Mit solidarischen Grüßen

            Peter Poschen                            Marlu Würmell-Klauss                               Guntram Ehrlenspiel

PS: Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie, sofern noch nicht geschehen, unsere Arbeit  durch Ihre Mitglied-
schaft unterstützen  könnten.  Beitrittserklärung  auf  unserer  Website  oder  über  folgenden  Kontakt: 
Marlu Würmell-Klauss  | Telefon 0761.4766009  | Wenn Sie uns Ihre e-Mail-Adresse mitteilen, können wir  Sie 
gelegentlich  über  die  Entwicklung  der  Projekte  und  unsere  Aktivitäten  informieren  –  vielen  Dank! 
Städtepartnerschaft  Wiwilí-Freiburg  e.V.  | Eintragung:  Amtsgericht  Freiburg  | VR  1687  | 
dialog@wiwili.de | www.wiwili.de | Anschrift: Kronenstraße 16a | 79100 Freiburg. 
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 Im Wald der Finca La Joba: 
        Kemuel und Jamin von unserem Partner ADEM r 

Blick vom Sender am Kilambé auf Wiwilí: hier werden die 
Solarpaneelen stehen.


